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Am 29. September 2019 werden in Österreich die 183 Abgeordneten zum 

Nationalrat gewählt.  

Die Marktgemeinde Oberalm wird Sie mit der „Amtlichen Wahlinformation“ 

rechtzeitig informieren. 

 

Am Wahltag haben folgende Wahllokale in der Zeit von 8.00 bis 16.00 Uhr 

für Sie geöffnet: 

 

Sprengel I – Gemeindeamt/Eingang Gemeindeamt 

Sprengel II – Gemeindeamt / Eingang Musik 

Sprengel III – Seniorenresidenz Schloss Kahlsperg 

 

Alle weiteren Informationen finden Sie auf der „Amtlichen Wahlinformation“. 
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Nächstes Marktblatt: 
Erscheinungstermin:  

30.09.2019 

Redaktionsschluss:  

30.08.2019 

B esuchen  S ie  uns er e   

H ome page :  

www.oberalm.at 

Die Marktgemeine Oberalm gewährt allen Schülerinnen und Schülern von 

Privatschulen (5. bis 8. Schulstufe) einen Zuschuss. 

 

Das entsprechende Formular ist auf der gemeindeeigenen Homepage 

(www.oberalm.at) verfügbar. Bitte den vollständig ausgefüllten Antrag samt 

Beilagen bis 31.08.2019 bei der Gemeinde einreichen! 

Zuschuss Privatschule 

http://www.oberalm.at
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 Liebe Oberalmerinnen,  

Liebe Oberalmer, 
 

herzlichen Dank für das in mich gesetzte Vertrauen. Ich verspreche, mich nach besten Kräften zu bemühen und ohne  

Ansehen der Person, meine Entscheidungen zuallererst zum Wohle unserer Gemeinschaft, zum Wohle von Oberalm, zu 

treffen. Natürlich bestimmen Gesetze den Rahmen unseres Handels; im Mittelpunkt muss jedoch immer der Mensch ste-

hen. Dementsprechend werde ich das mir anvertraute Amt des Bürgermeisters anlegen und bedanke mich schon heute 

für eure Unterstützung und gegebenenfalls für euer Verständnis. 

 

Ebenso wie im Amt soll auch in der Zusammenarbeit mit den Fraktionen das Menschliche im Vordergrund stehen. Allen 

Gemeindevertreterinnen und Gemeindevertretern muss man zugestehen, dass ihr Handeln vom Willen bestimmt wird, das 

Beste für Oberalm und seine Bevölkerung zu erreichen. Die Vorstellungen des Einzelnen, wie man dieses Ziel erlangen 

kann, sind oftmals unterschiedlich, aber feststeht, nur gemeinsam ist eine Bewältigung dieser Aufgabe möglich. Somit ist 

es wichtig, im Gespräch zu bleiben, auf Augenhöhe zu diskutieren und letztendlich einen Kompromiss, einen gemeinsa-

men Weg zu finden. Unterschiedliche Meinungen sind zu akzeptieren, ebenso aber auch der Mehrheitsbeschluss der Ge-

meindevertretung. 

 

Der Sommer naht und somit steigt die Vorfreude auf Ferien und Urlaub. Im Namen der Gemeindevertretung wünsche ich 

unserer Oberalmer Bevölkerung erholsame Tage. Vielen Dank den Fraktionen und den Gemeindebediensteten für die gute 

Zusammenarbeit. Uns allen einen schönen Sommer! 

 

Euer 

 

 

 

Hans-Jörg Haslauer 

Bürgermeister 

Geschätzte Bürgerinnen und Bürger von Oberalm, liebe Jugend! 
 

EINLADUNG ZUR ÖFFENTLICHEN GEMEINDEVERSAMMLUNG 
gemäß § 66 Salzburger Gemeindeordnung 

 

Ich darf Sie sehr herzlich zur öffentlichen Gemeindeversammlung am Dienstag, den 17. September 2019, um 19.00 Uhr, 

in den Sitzungssaal des Gemeindeamtes, einladen. 

 

Im Zuge dieser Veranstaltung werde ich über die wichtigsten Angelegenheiten berichten, mit denen sich die  

Gemeindevertretung im abgelaufenen Jahr beschäftigt hat und sich in nächster Zukunft befassen wird. 

 

Nach diesem Bericht werden wir Zeit zur Diskussion haben; im Anschluss an diese Veranstaltung stehen Ihnen die  

Vertreter der politischen Fraktionen für Fragen zur Verfügung. 

 

Nutzen Sie diese Möglichkeit und informieren Sie sich über die aktuellen Geschehnisse in unserer Gemeinde. 

 

 

 

 

Hans-Jörg Haslauer, Bürgermeister 
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1.Reihe: GR Ing. Anton Zuckerstätter, GR Dr. Leonhard Golser, GR Dipl.-Päd. Margarete Gimpl, Bgm. Hans-Jörg Haslauer, Vize-Bgm. Dipl.-Wirt.-Ing. (FH) 

Christian Haslauer, MBA, MSc., GR Ing. Walter Svoboda, GR DI Christoph Wegscheider, GR Roland Hecht. 

2.Reihe: GV Ing. Josef Gschoßmann, GV Renato Vanzini, GV Christian Klappacher, GV Ing. Enes Hamidovic, GV Anna Messow, GV DI Christian Schartner, 

GV Birgit Höllbacher, GV Ronald Schiefer, MBA, GV Dipl.-HTL-Ing. Herbert Inselsbacher, BEd, GV Norbert Seider, GV Erhard Rothbart, GV Joachim Höllba-

cher. 

Start für die neue Gemeindevertretung 
Am 11. April wurde die neue Gemeindevertretung der Marktgemeinde Oberalm für die nächsten fünf Jahre angelobt. 

Sechs neue Mandatare sind mit dabei. 

Bei den Gemeindevertretungswahlen am 10. März verlor die SPÖ und Unabhängige für Oberalm ein Mandat und ist nun-

mehr mit 8 Mitgliedern vertreten, die ÖVP konnte ein Mandat zulegen (7). Die Freiheitliche Partei sowie die GRÜNEN 

Oberalm sind weiterhin mit jeweils 3 Mandaten im Plenum vertreten. 

Die Engere Wahl zum Bürgermeister am 24. März konnte Hans-Jörg Haslauer mit 53,4 % gegen Dr. Gerald Dürnberger 

(46,6 %) für sich entscheiden. 

Die Gemeindevorstehung 

Vorsitz: Bgm. Hans-Jörg Haslauer 

Vize-Bgm. Dipl.-Wirt.-Ing. (FH) Christian Haslauer, MBA MSc. 

GR Ing. Walter Svoboda 

GR Dipl.-Päd. Margarete Gimpl 

GR Ing. Anton Zuckerstätter 

GR DI Christoph Wegscheider 

GR Roland Hecht 

GR Dr. Leonhard Golser 

 

 

 

Die Ausschüsse 

Bauausschuss: 

Vorsitz: GR Ing. Anton Zuckerstätter 

Raumordnungs-, Umwelt- und Mobilitätsausschuss: 

Vorsitz: GV DI Christian Schartner 

Wohnungs-, Sozial- und Generationenausschuss: 

Vorsitz: GV Ing. Enes Hamidovic 

Finanzausschuss: 

Vorsitz: GR Dr. Leonhard Golser 

Kultur-, Sport- und Vereinsausschuss: 

Vorsitz: GR Ing. Walter Svoboda 

Überprüfungsausschuss: 

Vorsitz: GR DI Christoph Wegscheider 
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Projekte 2019 

Trinkbrunnen im Bewegungspark der Volksschule 

Der Trinkbrunnen wurde von Steinmetzmeister Gregor Klap-

pacher aus einem Felsen des Untersberger Marmor gefer-

tigt. Zu Schulbeginn wird es ein „Eröffnungsfest“ geben, ein 

ausführlicher Baubericht folgt. 

Weiters wurde im Bewegungspark von unseren Mitarbeitern 

des Bauhofes unter der Leitung von Roland Niedermayer, 

Hausmeister der VS, der Spielhügel saniert. 
 

Wasserleitung 

Die Umlegung der Wasserleitung von Privatgrund auf öffent-

lichen Grund im Bereich Franz-Kommar-Straße / Hammer-

straße wurde bereits abgeschlossen. 

 

Brückensanierungen 

Die Sanierung der Kaserermühlbrücke sowie die Erhal-

tungsmaßnahmen am Hammersteg (Asphaltierung, Sanie-

rung des Geländers usw.) sind bereits in der Endphase. 

Sanierung der Straßenbeleuchtung 

Die seit 2008 laufend durchgeführte Sanierung der Stra-

ßenbeleuchtung wird heuer in den Straßenzügen Kröger-

bauernstraße, Knollengutweg und Untersbergstraße wei-

tergeführt. Insgesamt hat die Marktgemeinde Oberalm im 

außerordentlichen Haushalt ca. € 280.000,00 für diese 

Arbeiten budgetiert. Die Elektroarbeiten werden von der 

Fa. Unterberger GmbH, Kuchl, vorgenommen, die Bau-

meisterarbeiten erledigt die Fa. Porr GmbH, Hallein. 

Seit Beginn der Sanierungsarbeiten wurden bereits ca. 1,7 

Mio. € in diese Instandsetzungsmaßnahmen investiert. 

Kaserermühlbrücke 

Hammersteg 
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V.l.: Landtagspräsidentin Dr. Brigitta Pallauf, Liesa Dürnberger BA, Bgm. a. D. Dr. Gerald Dürnberger, Mag. Regina Dürnberger, Landeshauptmann Dr. 

Wilfried Haslauer 

B esuchen  S ie  uns er e  H ome page :  www.oberalm.at 

Bgm. a. D. Dr. Gerald Dürnberger  
Ehrung in der Salzburger Residenz 

Anlässlich eines Festaktes wurde Bgm. a. D. Dr. Gerald 

Dürnberger das Große Verdienstzeichen des Landes durch 

Landeshauptmann Dr. Wilfried Haslauer verliehen. 

 

Sie sind das Rückgrat der Kommunalpolitik in Salzburg, ken-

nen meistens jede und jeden in ihren Gemeinden und Städ-

ten: die Salzburger Ortschefs. 29 von ihnen erhielten am 4. 

Juni bei einem Festakt in der Residenz das Große Verdienst-

zeichen des Landes. „Wir können als Salzburg nur erfolg-

reich sein, wenn es unsere Gemeinden sind – und umge-

kehrt. Amtsstunden kennen unsere Bürgermeisterinnen und 

Bürgermeister nicht, vielmehr schlägt ihr Herz immer für die 

Bevölkerung, die Anliegen der Bürgerinnen und Bürger“, so 

Landeshauptmann Wilfried Haslauer bei der Verleihung. 

Das Jobprofil eines Ortschefs jedenfalls ist außergewöhn-

lich: 24 Stunden im Dienst, Mut, Gelassenheit, Ausdauer – 

„und ein gutes Gespür für Menschen sind wichtig“, so Lan- 

deshauptmann Haslauer, der sich bewusst ist, dass diese 

Eigenschaften nicht viele erfüllen – und können. „Aber ich 

bin froh, dass es immer wieder bewährte Persönlichkeiten 

gibt, die sich dieser großen, öffentlichen Aufgabe stellen, 

mit so viel Hingabe für uns alle arbeiten. Gute Gemeinde-

politik verlangt unmittelbare Bürgernähe und das Über-

schreiten von Parteigrenzen“, unterstrich Haslauer beim 

Festakt, dem auch Landtagspräsidentin Brigitta Pallauf 

sowie die Landesräte Andrea Klambauer, Maria Hutter und 

Stefan Schnöll beiwohnten. 

Bgm. a. D. Dr. Gerald Dürnberger war von 06.04.1999 bis 

17.03.2004 Gemeindevertreter, von 17.03.2004 bis 

15.12.2005 Mitglied der Gemeindevorstehung und von 

15.12.2005 bis 11.04.2019 Bürgermeister der Marktge-

meinde Oberalm. 
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Mitarbeiter/innen Gemeinde 

Standesbeamtinnen 

Besonders herzlich gratulieren wir Frau Barbara Haslauer 

und Frau Katharina Siller zur erfolgreich abgelegten Stan-

desbeamtenprüfung.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Marktgemeinde Oberalm hat somit vier Standesbeam-

tinnen im Einsatz, freut sich Bgm. Hans-Jörg Haslauer. 

Katharina Siller Barbara Haslauer 

Besuch im Gemeindeamt der  

3. Klassen der Volksschule 

D 
ie 3a und 3b der Volksschule Oberalm besuchten 

in den letzten Wochen das Gemeindeamt. Bgm. 

Hans-Jörg Haslauer berichtete den interessierten 

Schülerinnen und Schülern über die Aufgaben, die ein Bür-

germeister zu erledigen hat. Im anschließenden Rundgang 

erzählten die MitarbeiterInnen des Gemeindeamtes über 

die verschiedenen Tätigkeiten der Abteilungen. 

 

 

 

 

Verstärkung im Gemeindeamt und im Bauhof 

Wir heißen im Team der Marktgemeinde Oberalm Frau Ka-

rin Neuburger, Leiterin der Finanzverwaltung, und Herrn 

Stefan Hofstätter und Herrn Josef Wintersteller, Mitarbeiter 

des Bauhofes, herzlich willkommen.  

Stefan Hofstätter, Karin Neuburger, Josef Wintersteller; vorne Bgm. Hans-

Jörg Haslauer, Vize-Bgm. Dipl.-Wirt.-Ing. (FH) Christian Haslauer, MBA MSc.  

Geburtstage 

Wir gratulieren herzlich zum runden Geburtstag: 

Sabine Zagel, schulische Nachmittagsbetreuung, 

Nikola Fürhacker, Leiterin des Kindergartens 

Gertraud Klotz, Kindergartenpädagogin 

Nachwuchs im Kin-

dergarten 
 

Wir gratulieren herzlich 

unserer Mitarbeiterin 

Christina Wintersteller 

zur Geburt ihres Sohnes 

Fabio!  
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S 
eit 1.1.2013 gilt im Land Salzburg eine Meldepflicht 

für alle Hundehalterinnen und Hundehalter. 

 

Gemäß § 16a Landessicherheitsgesetz muss eine Person, 

die einen über zwölf Wochen alten Hund hält, dies der Ge-

meinde, in der sie ihren Hauptwohnsitz hat, innerhalb einer 

Woche ab Beginn der Haltung melden. 

 

In der Marktgemeinde Oberalm kann Ihr Hund bei Frau Elisa-

beth Moser angemeldet werden.  

 

Entsprechende Anmeldeformulare sind auf unserer Homepa-

ge (www.oberalm.at) zu finden oder erhalten Sie direkt bei 

Frau Moser (Buchhaltung, Tel. 06245/80735-12).  

 

Die Meldung hat zu enthalten: 

1.Name und Anschrift der Hundehalterin bzw. des Hundehal-

ters; 

2.Rasse, Farbe, Geschlecht und Alter des Hundes; 

3. Name und Anschrift der Person, die den Hund zuletzt ge-

halten hat; 

4. die Kennzeichnungsnummer (§ 24a Abs 2 Z 2 lit d TSchG). 

Der Meldung anzuschließen sind: 

1.ein Sachkundenachweis und 

2.der Nachweis, dass für den Hund eine Haftpflichtversi-

cherung über eine Mindestdeckungssumme von € 

725.000,00 besteht. 

 

Ebenso muss die Hundehalterin bzw. der Hundehalter die 

Beendigung des Haltens eines Hundes innerhalb einer 

Woche der Gemeinde melden. Dabei ist der Endigungs-

grund anzugeben und eine allfällige neue Hundehalterin 

oder ein neuer Hundehalter bekanntzugeben.  

Hundehaltung - Meldepflicht bei der Hauptwohnsitzgemeinde 

Löwensternpark - Hundewiese 

I 
m Löwensternpark wurde von den Mitarbeitern des Bau-

hofes versuchsweise eine Hundewiese eingerichtet. Mit 

einem mobilen Zaun wird die Fläche abgetrennt, in die-

sem Bereich können die Hunde frei laufen. 

 

Bitte auch hier gilt:  

Der Kot ist in den Hundekotsackerln, die am Eingang zum 

Löwensternpark in der Station zur Verfügung stehen, zu 

entsorgen. Den Nächsten freut´s! 

Fehlgeburten bei Rindern durch Hundekot 

H 
undekot auf Wiesen und Weiden kann Rindern ge-

fährlich werden und Fehlgeburten verursachen. 

Grund dafür ist die Krankheit Neosporose. 

 

Infizierte Hunde können mit dem Kot die Parasiten-Eier bis zu 

drei Wochen abgeben und somit andere empfängliche Tierar-

ten anstecken. Auch wenn der Hundekot nach ein bis zwei 

Regenfällen nicht mehr sichtbar ist, bleibt das infektiöse Ma-

terial, die Neosporen, bis zu zwei Jahre auf der Fläche erhal-

ten. Das heißt, dass nach dem Schnee im Winter die Erreger 

weiterhin auf der Fläche bleiben und auch im kommenden 

Jahr zu Infektionen führen können. Auch wenn man den Kot 

mit dem Hundekotsackerl aufsammelt, reicht der Kontakt mit 

der Wiese schon aus. Eine Kuh frisst zwar keinen Hundehau-

fen, allerdings wird der Kot mit dem Mähwerk großflächig 

verteilt und kommt so versteckt in die Nahrung der Tiere. 

 

Wir appellieren eindringlich an alle Hundehalter: Bitte halten 

Sie die Weiden frei von Hundekot! 

 

Hier beginnt die Salatschüssel der Kuh! 

http://www.oberalm.at
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U 
m Gefahrensituationen von vornherein zu vermeiden 

und allen Beteiligten zusätzlichen Aufwand zu erspa-

ren, bitten wir Sie folgende Hinweise zu beachten: 

 

1. Beachten Sie schon vor dem Pflanzen, welches Ausmaß 

Sträucher, Bäume und Hecken schon nach wenigen Jahren 

annehmen können. Entscheiden Sie sich für schwach wach-

sende Pflanzen oder halten Sie ausreichend Abstand zur 

Grundstücksgrenze. 

2. Schneiden Sie Hecken, Sträucher und Bäume an Straßen, 

Wegen und Gehwegen rechtzeitig so weit zurück, dass Fuß-

gänger und andere Verkehrsteilnehmer den ihnen zugedach-

ten Verkehrsraum auch ohne Gefahren nutzen können. 

Pflanzenwuchs sollte nicht über den Gehweg ragen. Grenzt 

das Grundstück direkt an eine öffentliche Straße, dürfen die 

Pflanzen nicht in die Straße hineinragen. 

3. Schneiden Sie Hecken, Sträucher und Bäume in Berei-

chen von Straßeneinmündungen und Kreuzungen so weit 

zurück, dass Sichtbehinderungen und Verkehrsgefährdun-

gen ausgeschlossen sind. Achten Sie darauf, dass die An-

pflanzungen nicht über die Grundstücksgrenze hinausragen.  

4. Schneiden Sie auch Hecken, Sträucher und Bäume im 

Bereich von Straßenlampen und Schildern so weit zurück, 

dass die Lampen ihre Beleuchtungsfunktion erfüllen und die 

Schilder mühelos gelesen werden können. Besonders die 

Straßenlampen sind ein wesentlicher Bestandteil der Ver-

kehrssicherheit. Deren einwandfreie Funktion soll auch Sie 

in der Dunkelheit vor möglichen Gefahren schützen.  

5. Als Eigentümer bzw. Besitzer eines Grundstücks, das im 

K r e u z u n g s b e -

reich von Straßen 

liegt, achten Sie 

bitte darauf, dass 

das Sichtdreieck 

frei gehalten 

wird. 

 

Nehmen Sie auf 

Ihre Mitmen-

schen Rücksicht 

und beachten Sie 

diese Hinweise.  

 

Als Verkehrsteilnehmer erwarten Sie, dass andere Grund-

stückseigentümer bzw. -besitzer alles unternehmen, um Sie 

selbst und Ihre Angehörigen vor Gefahren zu schützen.  

 

Beachten Sie bitte auch, dass Sie als Grundstückseigentü-

mer bzw. -besitzer verkehrssicherungspflichtig sind und im 

Schadensfall mit erheblichen Schadensersatzansprüchen 

konfrontiert werden können. 

Das Schnittgut kann kostenlos zum Recyclinghof der Ge-

meinde gebracht werden. 

 

Der Ordnung halber wird darauf hingewiesen, dass über-

hängende Hecken, die den Winterdienst behindern, zu ei-

ner Haftung des Liegenschaftseigentümers nach § 93 StVO 

führen können. 

Bäume, Sträucher und Hecken  

entlang von Straßen 

N 
ach dem Motto „Wenn Engel reisen“ starteten wir 

zu unserem Betriebsausflug bei strahlendem Son-

nenschein in Oberalm. Nach einem kräftigen Früh-

stück im Hotel Kranzbichlhof ging die Reise an den Königs-

see. Dort sattelten wir um aufs Schiff und besuchten 

St.Bartholomä. Am Nachmittag brachte uns die gerade erst 

fertiggestellte Jennerbahn auf den Jenner, den so manche/r 

dann auch noch zu Fuß erklommen hat. 

Betriebsausflug der MG Oberalm 

Ein schattiges Plätzchen  
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Verzicht auf Einsatz von Pestiziden/Glyphosat 

D 
ie Gemeindevertretung hat in ihrer Sitzung am 9. Mai 

einstimmig beschlossen, auf kommunalen Flächen 

weiterhin auf den Einsatz von glyphosathaltigen Pes-

tiziden zu verzichten. Bereits seit 2016 werden diese Mittel 

von unseren Mitarbeitern nicht mehr eingesetzt.  

 

Leider ist das umstrittene Unkrautvernichtungsmittel Gly-

phosat noch immer in der öffentlichen Diskussion. Die Risi-

ken dieses Totalherbizides sind vielfältig: es soll krebserre-

gend, erbgutschädigend und hormonell wirksam sein und in 

der Folge zu Krebs, Fehlgeburten und Fortpflanzungsstörun-

gen uvm. führen. Auch am weltweiten Bienensterben ist Gly-

phosat neben anderen Spritzmitteln beteiligt. 

 

Die Marktgemeinde Oberalm verwendet seit 2016 auf öffent-

lichen Flächen keine glyphosathaltigen Spritzmittel, sondern 

setzt verschiedene biologische Methoden zur Unkrautkontrol-

le ein. 

Glyphosat wird jedoch weitverbreitet in privaten Gärten und 

auf Flächen wie z.B. Hauseinfahrten verwendet.  

 

Die Gemeinde Oberalm ruft angesichts der Bedenklichkeit 

von Glyphosat alle Oberalmer Bürger auf, auf privatem Grund  

ebenfalls freiwillig auf Glyphosat zu verzichten. Glyphosat 

wird unter verschiedensten Markennamen vertrieben, z.B. 

als: RoundUp®, Celaflor® Unkrautsalz flüssig, Vorox® Un-

krautfrei, Bayer® Unkrautfrei Keeper, Langzeitunkrautfrei 

Permaclean AF® oder Ustinex Total®. Restbestände dieser 

Spritzmittel können im Recyclinghof bei den Problemstoffen 

fachgerecht entsorgt werden. 

 

Andere Spritzmittel sind für den Hausgebrauch keine Alter-

native. Unkraut lässt sich auf gesundheitsschonende und 

umweltfreundliche Art und Weise ganz ohne Chemie entfer-

nen, z.B. mittels Jäten, mittels Mulchen mit Häcksel, mit 

punktuellem Heißwasser/Heißdampf und mit speziellen 

Infrarot- und Abflammgeräten. Ein Wildrasen, wo verschiede-

ne Wildkräuter die „Unkräuter“ vor dem Wuchern bewahren, 

ist ebenfalls eine kostengünstige und naturnahe Methode 

für den Privatgarten. 

 

Zudem wird sich die Gemeinde bemühen, alternative Be-

pflanzungsmaßnahmen, die als Bienenweiden dienen kön-

nen, zu suchen und umzusetzen (z.B. Löwensternpark, Be-

gleittrassen der Bahn usw.). 
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Mülltrennung und Recycling 

A 
m 24.Mai wurden in unserem Kindergarten bei schönstem 

Wetter die Türen für alle geöffnet. 

Kinderschminken, Tischtheater „Grüffelo“, Bilderbuchkino, 

Kreativecken, Malbereiche, Bewegungsstationen, Kindergartenfüh-

rungen, gesunde Trinkstation, Kaffee und Kuchen zogen viele Besu-

cher, „Groß und Klein“ in unser Haus. 

Wir bedanken uns für die gute Zusammenarbeit bei AVOS, ASKÖ & 

ASVÖ „Kinder gesund bewegen“, beim RTS für den  

schönen Bericht im Fernsehen, bei unserem Elternbeirat und allen 

fleißigen Helfern für das Kuchenbuffet. Nicht zuletzt ein großer 

Dank an ALLE BESUCHER! Schön, dass ihr da gewesen seid! 

Der Spendenerlös vom Kaffee- und Kuchenbuffet kommt einer 

Oberalmer Familie zugute. 

Ihr Team aus dem Kindergarten/Krabbelgruppe/AEG Oberalm 

Hereinspaziert in den Kindergarten Oberalm 

D 
as Jahresprojekt der Bienengruppe findet seinen 

Höhepunkt. Wohin mit dem Müll? Die 

„Bienenkinder“ wissen es! 

Müll zu vermeiden wäre das Beste. Den entstandenen Müll 

zu trennen ist sehr wichtig - aus vielen Dingen lässt sich 

sogar noch etwas machen! Das haben die Kinder bei die-

sem Projekt gelernt. Viele der scheinbar wertlosen Dinge 

haben die sehr kreativen Kinder verbastelt. So sind auch 

verschiedenste „Recycling-Instrumente“ entstanden, die 

durchs ganze Jahr immer wieder zum Einsatz kamen. 

Schon die Jüngsten haben entdeckt, wie wichtig es ist, auf 

unsere Umwelt zu achten. Im Mai haben sich die Bienenkin-

der dann sogar auf den Weg gemacht, die Strecke vom Kin-

dergarten bis zum Generationenpark von achtlos weg- 

geworfenem Müll zu säubern. Die Kinder dürfen stolz auf 

ihre Arbeit sein! Zugleich waren sie sehr überrascht ob der 

Müllmenge auf dieser kurzen Strecke. Sie haben verspro-

chen, allen Erwachsenen zu zeigen, dass Kinder es besser 

machen und Vorbilder sein können. 

Als besonderen Höhepunkt durften wir am 15.Mai den 

neuen Recyclinghof von Oberalm besuchen und unseren 

mitgebrachten Müll unter Anleitung eines Mitarbeiters 

fachgerecht entsorgen. Vielen Dank, für die nette Aufnah-

me vor Ort durch Herrn Dionys Ebner. 
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Aktion „Sauberes Salzburg“ - Die Kinder der 4. Klassen VS helfen 

U 
nglaublich, wie viele Menschen Müll einfach in ihrer 

direkten Umgebung entsorgen. 

 

Von Getränkedosen über Plastikflaschen bis hin zu Unmen-

gen an Zigarettenstummeln – um nur einige der eingesam-

melten Dinge aufzuzählen – landen tagtäglich neben Stra-

ßen und Wegen, ja in den Wiesen unserer Gemeinde. 

Am Mittwoch, dem 24. April 2019, bemühten sich 56 Schü-

lerinnen und Schüler der vierten Klassen sowie 46 Schüler 

 der Landwirtschaftlichen Fachschule Winklhof und freiwilli-

ge Helfer darum, Abschnitte Oberalms von diesem Übel zu 

befreien. Aus Gründen der Hygiene wurden ihnen Hand-

schuhe zur Verfügung gestellt.  

Als Dank spendierte der Bürgermeister leckere Wurst- und 

Käsesemmeln, Äpfel, Müsliriegel und Saft. 

Jetzt hoffen die Kinder auf die Vernunft all jener, die sorg-

los mit der Umwelt umgehen. Sie selber haben ihre Lehren 

aus der Sammlung gezogen. 

Verkehrsberuhigung rund um die Volksschule 

V 
iele Jahre war vor der Volksschule ein Verkehrschaos 

zu beklagen. Mit der Umsetzung des neuen Verkehrs-

konzeptes im Herbst 2018 wurde ein großer Meilen-

stein für die Sicherheit der Kinder gesetzt.  

Das Fahrverbot in der Schulstraße vor Unterrichtsbeginn und 

nach Unterrichtsende bewirkt, dass nun auch die Kinder von 

„besorgten“ Eltern den Schulweg zu Fuß bewältigen. Die 

Schulwegpolizisten, die zur Sicherheit der Kahlsperger Kin-

der am Zebrastreifen – Einmündung Schulstraße stehen, 

bestätigen einen deutlichen Rückgang der morgendlichen 

„Elterntaxis“.  

Der Platz vor der Schule – gesichert durch Absperrpfosten – 

ist endlich autofreier Raum für die Kinder geworden.  

 

 

Aufgrund der Einbahnregelung im unmittelbaren Bereich 

vor der Schule (Mauerhofweg) und der Errichtung der Kiss 

& Go–Zone kommt es zu keinen gefährlichen Situationen 

mehr, früher hervorgerufen durch unkontrolliertes Zurück-

stoßen.  

 

Eine Zählung des morgendlichen Zubringerverkehrs im Mo-

nat Mai ergab, dass bei Schönwetter nur mehr 5 Kinder im 

Schnitt mit dem Auto zur Schule gebracht werden, bei Re-

genwetter werden durchschnittlich 17 Kinder gefahren. Das 

ist ein deutlicher Rückgang im Vergleich zum letzten Jahr. 

Bei einem Lokalaugenschein Anfang Juni zeigten sich die 

Halleiner Polizisten begeistert über die gelungene Umset-

zung des Verkehrskonzeptes. 

 

B esuchen  S ie  uns er e  H ome page :  www.oberalm.at 

Bürgermeister Hans-Jörg Haslauer, Helfer und Kinder der 4. Klassen Auch die Schüler der LFS Winklhof halfen fleißig mit 

Endlich ein autofreier Platz für die Kinder Richtige Stellordnung in der Kiss & Go - Zone 
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Volksschüler entdecken die „Milchstraße“ 

E 
inen sehr erfolgreichen Vormittag durften wir Bäuerin-

nen mit den 2. und 3. Klassen der Volksschule 

Oberalm verbringen. 

Die SchülerInnen hatten dabei die Möglichkeit, den Weg der 

Milch - die "Milchstraße" – kennenzulernen: von der Kuh bis 

zum Geschäft. 

Es ist uns immer wieder persönlich eine große Herzensangle-

genheit, schon bei Kindern anzusetzen, worauf man beim 

Einkaufen heimischer Lebensmittel, in diesem besonderen 

Fall bei Milchprodukten, achten soll. Die ca. 80 Kinder waren 

allesamt sehr interessiert und aufmerksam! Bei verschiede-

nen Stationen durften sie dann auch selbst Hand anlegen. 

Vom Melken, Butterschütteln, verschiedene Joghurtmarken  

unterscheiden, "Kuhsudoku" bis hin zu "Was frisst die Kuh" 

und anschließendem Gemüseschnipseln für die verdienten 

Jausenbrote war alles dabei.  

Als kleine Belohnung gab es für die Kinder auch noch Ge-

schenke wie Lineale, Hefte, Kakao und Vanillemilch. Ein 

großes Dankeschön an dieser Stelle an den Milchhof Salz-

burg und an die AMA, die uns diese Geschenke zur Verfü-

gung stellten. 

Wir möchten uns auf diesem Weg auch noch einmal sehr 

herzlich bei allen mitwirkenden Lehrerinnen und bei Frau 

Direktor Ingrid Hanusch bedanken! Wir würden uns sehr 

freuen, wenn wir im nächsten Jahr wieder kommen dürften! 

Bericht: Bernadette Klappacher 

Musikunterricht mit allen Sinnen 

D 
ie engagierten Jugendreferentinnen der Oberalmer 

Trachtenmusikkapelle Annalena Huber und Kathari-

na Gimpl organisierten ein Zusammentreffen von 

Musikern und Kindern der Volksschule. 

 

An zwei Vormittagen besuchten Mitglieder der Oberalmer 

Trachtenmusikkapelle und Lehrer des Musikums die Schü-

lerInnen in der Aula der Volksschule.  

Ein Vormittag wurde den Holzblasinstrumenten gewidmet, 

ein weiterer den Blechblasinstrumenten. Begeistert 

lauschten die Kinder den Musikstücken, wo die Instrumen-

te auch einzeln angespielt und vorgestellt wurden. Immer 

wieder wurden die Kinder durch Lauschaufgaben und Rät-

sel in das Konzert miteingebunden. Anschließend konnten 

alle Instrumente in Workshops ausprobiert werden. Gar 

nicht so einfach, der Trompete einen Ton zu entlocken! 

Amelie Sagmeister mit Hermann Seiwald auf der Trompete Bernadette Klappacher erklärt Carina Oberauer die Oboe 
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Zug um Zug - der Bessere gewinnt! 
Schüler der Volksschule Oberalm nahmen am Bundesfinale Schach in Bad Leonfelden teil 

O 
b der Gegner groß oder klein ist, alt oder 

jung, spielt im Schachspiel keine Rolle. Ent-

scheidend ist das Wissen und Können, das 

schnelle Erfassen der jeweiligen Situation und die 

Einschätzung des Gegners. Blitzschnell muss jeder 

Zug des Gegners analysiert werden. So war es auch 

wieder bei der Schulschach-Landesmeisterschaft in 

Henndorf. Die sechs besten Mannschaften der 

Volksschulen des Landes Salzburg traten am 28. 

März 2019 gegeneinander an.  

 

Souverän siegte die VS Oberalm mit ihren Spielern 

Maximilian Haagen, Thomas Schlager, Josef Brudl, 

Elias Redhammer und Marc Weiger.  

Die siegreiche Mannschaft durfte nun zum Bundes-

finale nach Bad Leonfelden fahren, um sich mit den 

besten Spielern der Volksschulen Österreichs zu 

messen. Nach spannenden 10 Runden erreichten 

unsere Spieler den 6. Rang. In der Einzelwertung 

erspielte Josef Brudl den sensationellen 2. Rang. 

 

 

 

 

Die Sieger der Schulschach Landesmeisterschaft in Henndorf. Vorne v.l.: Josef 

Brudl, Maxi Haagen, Thomas Schlager, Elias Redhammer, Hinten v.l.: Trainer 

Gottfried Herbst, VD Ingrid Hanusch, Veranstalter VD Christian Leitner 

Bundesfinale: Josef Brudl, rechts, 2. Rang Einzel-

wertung 

Bundesfinale: Tolle Stimmung bei T. Schlager, M. Haagen, E. Redhammer, J. 

Brudl 

V 
or allem berufstätige Eltern stehen häufig vor der Frage, wie die Kinder in den großen Ferien gut betreut werden 

können. Das kann schwierig werden, wenn die Betreuungseinrichtung in der eigenen Gemeinde länger geschlos-

sen ist und der Urlaub zur Überbrückung dieser Zeit nicht ausreicht. 

In der Datenbank des Landes finden Sie Ferienprogramme von verschiedensten Anbietern in Ihrer Nähe und auch die 

Sommeröffnungszeiten der Kinderbetreuungseinrichtungen -  einige davon nehmen 

auch Gastkinder aus umliegenden Gemeinden auf: www.salzburg.gv.at/

ferienprogramme 

Für Kinder und Jugendliche mit Behinderungen gibt es Integrative Feriencamps u.a. in 

Elsbethen, Bischofshofen, Pfarrwerfen.  

Ihre Anfragen beantworte ich auch gerne am Telefon oder per Mail:  

Mag.a Corona Rettenbacher  

Forum Familie Tennengau  –  Elternservice des Landes 

Tel. 0664/8565527, forumfamilie-tennengau@salzburg.gv.at 

www.salzburg.gv.at/forumfamilie  

 

Kinderbetreuung im Sommer 

http://www.salzburg.gv.at/ferienprogramme
http://www.salzburg.gv.at/ferienprogramme
mailto:forumfamilie-tennengau@salzburg.gv.at
http://www.salzburg.gv.at/forumfamilie
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Und Vieles wird möglich! 

Kostenlose Beratung und Einzelcoaching, damit Ihnen der 

berufliche Wiedereinstieg leichter gelingt oder eine berufli-

che Veränderung möglich wird. Wir beraten Sie kostenlos; 

auch in Ihrer Gemeinde. Die Beratung ist vertraulich, auf 

Wunsch anonym. Gemeinsam mit Ihrem Coach erarbeiten 

Sie eine passende Lösung. 

Ute Zischinsky ist Coach und Lebensberaterin mit langjähri-

ger Erfahrung in der Beratung. Sie kennt die Anliegen von 

Frauen. 

 

Wir sind für Sie da: 

• Sie möchten wieder in den Beruf einsteigen und suchen 

Unterstützung bei der Planung Ihrer beruflichen Zu-

kunft? 

• Sie wollen sich beruflich (neu) orientieren? 

• Sie suchen Lösungen für Ihre individuelle Vereinbarkeit 

von Beruf und Familie? 

• Sie benötigen Unterstützung für Ihre Bewerbung? 

• Sie möchten sich beruflich weiterbilden? 

 

Info & Anmeldung 

u.zischinsky@frau-und-arbeit.at 

0664 88 17 96 80 

 

 

Termine in Oberalm jeweils am 

Dienstag von 9 – 12 Uhr 

Ort: Gemeindeamt Oberalm 

30. Juli 2019 

10. September 2019 

22. Oktober 2019 

Unsere Workshops finden Sie auf www.frau-und-arbeit.at 

Alle Angebote sind kostenlos! 

 

 

Frau und Arbeit / Frauenservicestelle 

Ute Zischinsky 

Haflinger– und Norikercup am Wiesenhof in Oberalm 

A 
uf der Reitanlage der landwirtschaftlichen Fachschule 

Winklhof fand auch heuer wieder der erste Teilbewerb 

des Haflinger- und Norikercups statt. Teilnahmebe-

rechtigt sind Reiter mit registrierten Haflinger- und Noriker-

pferden.  

Am Samstag wurden die Dressurbewerbe ausgetragen: ins-

gesamt waren es 110 Starts in der Dressur, am Sonntag 

waren die Springbewerbe mit 60 Starts dran. Während die 

Dressurreiter am Samstag noch recht trocken blieben, war 

das Wetter am Sonntag dann wie vorhergesagt: Schnee auf 

den Reitplätzen und Schneeregen den ganzen Vormittag. 

Deswegen wurden die Springbewerbe auf den großen 

Springplatz verlegt, da es dort die langen Wege zwischen 

den Sprüngen für Reiter und Pferd bei schweren Bodenver-

hältnissen leichter machen. Das Dieselaggregat der Land-

wirtschaftlichen Fachschule sorgte kurzfristig für die Strom-

versorgung der Zeitnehmung und der Lautsprecheranlage 

und alle Bewerbe konnten planmäßig durchgeführt werden.  

Das gesamte Turnier wird im Rahmen eines Schulprojek-

tes von den PferdewirtschaftsschülerInnen der zweiten 

Klasse durchgeführt. Sie sind für die gesamte Ausführung 

verantwortlich. Das Ziel dieses Projektes ist es, dass die 

Schüler im Rahmen ihrer Ausbildung zum Pferdewirt auch 

einmal eine Veranstaltung dieser Größe ausrichten und mit 

allen organisatorischen Anforderungen vertraut sind. Die 

Reitsportler besuchen den Haflinger- und Norikercup am 

Wiesenhof sehr gerne, da stets für möglichst optimale Be-

dingungen auf den qualitativ sehr hochwertigen Austra-

gungsplätzen gesorgt wird und die Veranstaltung von den 

Schülern auch mit einer geschätzten Liebe zum Detail aus-

gerichtet wird.  

Landesschulinspektor Christoph Faistauer, A-Dressur Siegerin Pia Kö-

nigsberger auf Winklhofs Wotan, Dir. Georg Springl, Bgm. Hans-Jörg 

Haslauer, 3. Platzierte der Noriker Dressur Charlotte Urlbauer auf Harry 

Nero. 
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Treten Sie fleißig in die Pedale 

und sammeln Sie Radkilome-

ter. Jede/r kann kostenlos teil-

nehmen und zwischendurch 

gibt es immer wieder tolle Prei-

se zu gewinnen! Es sind keine 

sportlichen Höchstleistungen 

nötig!  

 

Neugierig geworden?  

 

Dann machen Sie mit  
bei Salzburg radelt, dem Fahr-

radwettbewerb für Alltagsradle-

rInnen und die, die es noch 

werden möchten! Jeder Kilome-

ter mit dem Rad zählt, egal ob 

zur Arbeit, zum Einkauf oder 

zum Sportplatz. 

 

Und so einfach geht´s  

1. Anmeldung seit 18. März 

2019 möglich auf salz-

burg.radelt.at  

 

2. Radeln und Kilometer zählen 

- alle mit dem Rad zurückgeleg-

ten Kilometer werden gezählt 

 

3. Kilometerzahl direkt im Inter-

net eintragen oder über die 

neue Österreich radelt App auf-

zeichnen! Das können Sie 

täglich, monatlich oder am Ende des Wettbewerbs machen. 

Auch ohne Internet kann man mitmachen. Teilnahmeschei-

ne erhalten Sie in der Gemeinde oder beim Klimabündnis 

Salzburg. 

 

4. Tolle Preise gewinnen 

 

 

Mitradeln und gewinnen 

Wenn Sie während des Wettbewerbs für unsere Gemeinde 

mehr als 100 Kilometer radeln, machen Sie automatisch bei 

der Schlussverlosung mit und können am Ende mit etwas 

Glück attraktive Preise gewinnen! 

 

 

Preisverlosung 

Die Marktgemeinde Oberalm wird am 20.9.2019 um 14.30 

Uhr für alle anwesenden Teilnehmer der Gruppe Oberalm 

eine Preisverlosung veranstalten. 

 

 

Alle Infos zur Aktion finden Sie unter: www. salzburg.radelt.at 

Salzburg radelt! 

Radwettbewerb: Machen auch Sie für unsere Gemeinde mit 

 

Fahrrad-Check 

 

Anlässlich der Mobilitätswoche 2019 findet am Freitag, 

den 20.9.2019, von 11.00 bis 15.00 Uhr, der Fahrrad-

Check am Gemeindevorplatz statt. 

 

Es sind alle OberalmerInnen herzlich eingeladen, ihr 

Fahrrad checken zu lassen! 

 

Herr Werner reist mit seiner mobilen Kaffeegondel an 

und wird Sie in dieser Zeit mit köstlichen Kaffeespeziali-

täten verwöhnen! 
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OBERALMER WIRTSCHAFT 

Gewerbeverein geht an den Start 

Bei der ersten Infoveranstaltung der “Oberalmer Wirt-

schaft” haben sich interessierte Unternehmer und Unter-

nehmerinnen aus allen Branchen getroffen, um den Start 

des Vereins “Oberalmer Wirtschaft” zu besprechen.  

Vorrangig ging es um die Ziele und den Nutzen des Ver-

eins und wie die Unternehmer davon profitieren können.  

 

“Oberalmer Wirtschaft”: 

Eigene Produkte besser vermarkten 

Im Verein "Oberalmer Wirtschaft" haben sich mutige Ge-

schäftsleute zusammengeschlossen, die neue Wege ge-

hen wollen. Ihr Ziel: Ausweitung des Kundenkreises und 

Steigerung des Bekanntheitsgrades sowie Nutzung mo-

derner Marketinginstrumente, um damit steigende Umsät-

ze und Gewinne zu erzielen. Ob Handel oder Gewerbe, 

Handwerk oder Dienstleistung: Die Geschäftsleute der 

"Oberalmer Wirtschaft" treffen sich in regelmäßigen Ab-

ständen und wollen sich gegenseitig unterstützen. Es sol-

len neue Kontakte geknüpft und eigene Produkte besser 

vermarktet werden.  

 

"Oberalmer Wirtschaft" will Region stärken 

Die regelmäßigen Kontakte sollen dabei helfen, gemein-

sam effiziente Strategien zu entwickeln, wie sich die regi-

onale Geschäftswelt gegenüber einer stetig wachsenden 

Konkurrenz behaupten und auch durchsetzen kann.  

Viele kleine und auch mittlere Unternehmen haben in den 

letzten Jahren auf diese Weise einen deutlichen Auf-

schwung erfahren, weil gerade regionale Produkte und 

Dienstleistungen beim Verbraucher einen immer größeren 

Stellenwert genießen.  

Wer dieses Bewusstsein nutzt und sein Augenmerk auf 

eine Stärkung seiner wirtschaftlichen Region legt, wird 

mittel- und langfristig mit einem erheblich verbesserten 

Betriebsergebnis belohnt. Das haben selbst kleine Gewer-

bevereine in den letzten Jahren immer wieder bewirkt und 

damit eindrucksvoll unter Beweis gestellt. 

 

Schaffen Sie neue Geschäftsfelder 

Haben Sie den Mut, sich der "Oberalmer Wirtschaft" anzu-

schließen und einem Kreis Gleichgesinnter Ihre Stärken 

vorzustellen. Schon bald werden Sie von Weiterempfeh-

lungen profitieren und durch die Nutzung neuer Kontakte 

Ihren Kundenkreis erweitern. 

Nichts ist dafür besser geeignet als ein strategisches Mar-

keting, in dem gemeinsame Interessen gebündelt und  

effektiv zur Erschließung neuer Geschäftsfelder genutzt 

werden. In zwangloser Runde können neue Ideen aufge-

griffen und in die Tat umgesetzt werden.  

 

Profitieren auch Sie von der "Oberalmer Wirtschaft" 

Nutzen Sie die Möglichkeiten, neue Kontakte zu knüpfen 

und gemeinsame Interessen zu bündeln, tolle Ideen ge-

meinsam umzusetzen und von einer gegenseitigen Hilfe 

und Unterstützung im Verein "Oberalmer Wirtschaft” zu 

profitieren.  

 

 

Die Initiatoren des Vereins “Oberalmer Wirtschaft”, Mario Bernegger und Gerhard Grie-

sacker wollen die regionale Wirtschaft stärken.    

 

Schaffen Sie neue Geschäftsfelder

 

Haben Sie den Mut, sich der "Oberalmer Wirtschaft" anzuschlie-

ßen und einem Kreis Gleichgesinnter Ihre

Schon bald werden Sie von Weiterempfehlungen profitieren und 

durch die Nutzung neuer Kontakte Ihren Kundenkreis erweitern.

 

Nichts ist dafür besser geeignet als ein strategisches Marketing, 

in dem gemeinsame Interessen gebündelt und effektiv zur Er-

schließung neuer Geschäftsfelder genutzt werden. In zwangloser 

Runde können neue Ideen aufgegriffen und in die Tat umgesetzt 

werden. 

 

Profitieren auch Sie von der "Oberalmer Wirtschaft"

 

Nutzen Sie die Möglichkeiten, neue Kontakte zu knüpfen und 

gemeinsame Interessen zu bündeln, tolle Ideen gemeinsam um-

zusetzen und von einer gegenseitigen Hilfe und Unterstützung im 

Verein "Oberalmer Wirtschaft” zu profitieren. 

 

Großer Hausflohmarkt 

  

Herzliche Einladung zum großen Hausflohmarkt am 21. Juli! 

Vom Möbelstück über Teppiche, Bilder, verschiedene Einrichtungsgegen-

stände bis zum Kaffeegeschirr gibt es allerlei Nützliches, Kurioses und Kost-

bares zu entdecken. (Haushaltsauflösung) 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch in der Hammerstraße 64, 5411 Oberalm 

(bei Stöger) – am Sonntag, 21. Juli von 9 – 20 Uhr. 
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Bücherei Oberalm im Filzhofgütl 

Bücherei Oberalm Schrannengasse 10 

5411 Oberalm 

Tel: 06245 84154 

buecherei.oberalm@aon.at 

http://www.oberalm.bvoe.athttp://buecherei-

oberalm.webopac.at 

Öffnungszeiten: 

Dienstag:  16.00 - 19.00 Uhr 

Mittwoch:  10.00 - 13.00 Uhr                    

                  16.00 - 19.00 Uhr 

Freitag:     16.00 - 19.00 Uhr 

Jedes Mal, wenn du dir Bücher ausleihst, kommt ein 

Stempel in deinen Ferienlesepass. Wenn du drei Stempel 

gesammelt hast, bekommst du einen Eisgutschein. 

 

Ab Dienstag, 14. August, kannst du dann bei einer lusti-

gen Rätselrallye mitmachen und tolle Preise gewinnen!  

Ferienlesepass und Rätselrallye:  

Für Kinder von 4 bis 12 Jahren 

Neuerscheinungen - Auswahl 

Sommerzuckerl 

Gratisausleihe von DVDs und Spielen von Diens-

tag, 9. Juli bis Freitag, 6. September 2019 

Leihfrist 3 Wochen 

Jean-Luc Bannalec: Bretonisches 

Vermächtnis. 

Dieses Mal ist Concarneau in der 

Südbretagne Schauplatz von Kom-

missar Dupins Ermittlungen. Ausge-

rechnet vor seinem Lieblingsrestau-

rant wird ein Arzt ermordet!  

Jules Besson: Die Toten von Car-

cassonne Monsieur Keller ermittelt. 

Kommissar Keller, unterwegs auf 

einem Hausboot auf dem Canal du 

Midi, wird in einen Kriminalfall in 

Carcassonne hineingezogen. Span-

nungsvoller Krimi mit einer Extra-

portion Urlaubsflair.  

Sophie Bonnet: Provenzalischer 

Rosenkrieg. 

Tödlicher Duftkrieg oder Mord 

aus Eifersucht? Der myster. Tod 

von zwei Parfumeuren bereitet 

Kom. Pierre Durand Kopfzerbre-

chen. Krimi-Spannung gemixt 

mit provenzalischer Lebensart.  

Alle Medien finden Sie im Online-Katalog der Bücherei Oberalm http://buecherei-oberalm.webopac.at  

mailto:buecherei.oberalm@aon.at
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Seit über 50 Jahren besteht das Friseurstudio Haidrich in 

Oberalm an der Halleiner Landesstraße 55.  

Seit dem Jahr 2000 wird der Damen- und Herrenfriseur von 

Sybille Sommerauer geführt. Nach dem erfolgreichen Um-

bau im Oktober 2017 werden die Kunden nun in einer mo-

dernen Atmosphäre bedient. 

Ein junges Team an Friseurinnen setzt Ihr Haar perfekt in 

Szene und ist bemüht, auf Ihre individuellen Wünsche ein-

zugehen. Besuchen Sie uns auch auf unserer Homepage 

http://friseurstudio-haidrich.eu5.net/ oder auf Instagram 

friseurstudio.haidrich 

 

Seit Herbst 2018 wird als zusätzliche Dienstleistung, in 

einem eigens dafür geschaffenen Raum, professionelle 

Fußpflege angeboten. Somit besteht die Möglichkeit, sich 

von Kopf bis Fuß verschönern zu lassen. 

Dipl. Fußpflegerin Ulrike Koller ist der Überzeugung: 

„Unsere Füße sind unser zweites Herz und ihnen wird oft 

zu wenig Aufmerksamkeit geschenkt.” Gesunde und ge-

pflegte Füße sollten selbstverständlich sein. Hornhaut, 

trockene Haut, dicke Nägel, Hühneraugen, Schwielen, 

Rhagaden gehören bei ihr der Vergangenheit an. 

Wir beraten Sie gerne! 

Terminvereinbarung unter Tel: 06245 83336 

Wir freuen uns auf Ihren Anruf! 

Friseurstudio Haidrich 

Neue Krimis aus Frankreich 

http://friseurstudio.haidrich
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Salzburger Straßentheater  

Sonntag, 11.08.2019 / 17:00 Uhr / Schlosspark Kahlsperg  

Alles Heilige - Eine weihnachtliche Sommerkomödie von Stephan Lack 

Uraufführung / Inszenierung: Georg Clementi / Musik: Marc Seitz / Mit: Andreas Göbel, 

Anja Clementi, Marcus Thill, Anna Knott, Alex Linse, Paul Clementi, Larissa Enzi, Eric 

Lebeau, Georg Clementi, Patricia Pfisterer 

Zum ersten Mal in seiner langjährigen Geschichte lässt sich das Salzburger Straßenthe-

ater ein Stück auf den Leib, oder besser auf den Wagen, schreiben. Der Wiener Autor 

Stephan Lack wählt für ALLES HEILIGE ein ungewöhnliches Komödienthema: den Salz-

burger Advent. Das Adventgeschäft ist hart. Das wissen auch Melanie und Josef, Leiter 

eines Adventchors. Auch Sohn Lukas ist Teil des Familienbusiness. Doch der Teenager 

will endlich weg vom ewigen Lied: in einer Casting-Show sucht er nicht nur das Glück, 

sondern auch die Antwort auf die Frage, ob Josef wirklich sein leiblicher Vater ist – oder 

doch Schlagergott Frank Fahrich. Ohnehin steht das diesjährige Adventspiel unter keinem guten Stern: Josef platzt mit 

einer überraschenden Ankündigung in die Proben, und den Chorsängern bleibt die Besinnlichkeit im wahrsten Sinne im 

Hals stecken. Die sommerliche Weihnachtskomödie ALLES HEILIGE fragt danach, wie uns Werte definieren – und lässt 

dabei Ähnlichkeiten mit einer anderen, zweittausend Jahre alten Familiengeschichte aufkommen... 
 

Babykonzert mit Akkordeon und Gitarre 

Freitag, 20.09.2019 / 10:00 Uhr / Pfarrsaal Oberalm (Dauer ca. 40 Minuten) 

Für Vater, Mutter oder Opa, Oma mit einem Kleinkind (bis ca. 3 -4 Jahre) 

Eva Redhammer und Margarethe Heitzinger stellen die „Mandoline“ vor. Beide sind 

Miglieder im Salzburger Mandolinenorchester. Begleitung am Akkordeon und auf der 

Gitarre: Helga Breitfuß (ehem. Musiklehrerin am Musikum Hallein). Bitte für die Kinder 

eine Decke mitbringen! Freiwillige Spende - die Einnahmen kommen einer Oberalmer 

Familie zu Gute! 
 

„Jauchzet Gott in allen Landen“ - Barockkonzert mit Simone Vierlinger, Sopran 

Sonntag, 22.09.2019 / 19.30 Uhr / Pfarrkirche Oberalm 

Dieser Titel einer der bekanntesten Kantaten von Johann Sebastian Bachs (1685-

1750) ist Motto und musikalischer Höhepunkt des Abends in der Oberalmer Pfarrkir-

che.  

Simone Vierlinger singt zusammen mit Romana Rauscher – Violine, Elisabeth Pouget – 

Viola und Markus Pouget – Violoncello, beide Mitglieder des Mozarteumorchesters, Zo-

ran Curkovic – Trompete und Gottfried Fallenegger – Cembalo und Orgel zu Beginn die 

glitzernde Sopranarie „Si suoni la tromba“ von Alessandro Scarlatti (1660-1725). Weite-

re Highlights sind virtuose Arien von Georg Friedrich Händel (1685-1759) („Sound the 

trumpet, Vádoro le pupile“) und Georg Philipp Telemanns (1681-1767) besinnliche Arie „Jesu kommt in meine Seele“. 

Simone Vierlinger ist vielbeachtete und langjährige Sopransolistin am Salzburger Dom und in der Stiftskirche St. Peter. Sie 

tritt international bei großen geistlichen Werken und auch Opern auf. Heuer singt sie beim Adventsingen im Großen Fest-

spielhaus in Salzburg die Maria. 
 

„Paris ist eine Frau“ - Maria Bill liest und singt über Paris 

Freitag, 27.09.2019 / 19:30 Uhr / Winklhof Großer Saal 

Maria Bills Lese-Konzert ist eine Liebeserklärung an Paris, wo sie mit Anfang Zwanzig an 

der legendären Schauspielschule von Jacques Lecoq studierte. Gemeinsam mit ihren 

langjährigen Musikern Zrzysztof Dobrek (Akkordeon) und Michael Hornek (Piano) öffnet 

sie Türen zu Ateliers und Privatgemächern und erzählt unerwartete intime Details und 

manch skurrile Anekdote aus dem Leben der ganz Großen. Zu Wort kommen u.a. Hono-

ré de Balzac, Anaïs Nin, Joseph Roth, Pablo Picasso, Josephine Baker, Henry Miller, Kiki 

de Montparnasse, Zelda & F. Scott Fitzgerald, Edith Piaf und Ernest Hemingway. Zusammen mit den Chansons erlebt man 

Charme und Zauber von Paris. Die gebürtige Schweizerin zählt zu den bekanntesten Schauspielerinnen und Sängerinnen 

in Österreich. "Die Schauspielerei ist mein Beruf, die Musik meine Leidenschaft und beides zusammen ist so schön wie 

fliegen“. 

Schauen Sie auch auf unsere neue HOMEPAGE  https://kultur-werkstatt.at 

Kultur.Werkstatt Oberalm - Programmvorschau 

https://kultur-werkstatt.at
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V 
on 3. – 7. April ging es mit dem Bus für 26 Seniorin-

nen und Senioren ins zauberhafte Piemont. Bei herrli-

chem Wetter konnten wir die wunderschöne Land-

schaft genießen.  

 

Mit unserer Reiseleiterin besuchten wir die Städte Asti – 

Spumante Gegend, Alba – gute Weine (Barbera, Barolo), 

San Remo, die Blumenstadt, Dolceaqua und Genua. In Ge-

nua besichtigten wir das zweitgrößte Aquarium von Europa 

und auch den Hafen auf einem Ausflugsschiff. 
 

 

Zur Muttertagsfeier des Seniorenbundes spielten heuer am 

8.Mai im Gasthof Angerer wieder die jungen Wiestaler lusti-

ge selbstgedichtete Gstanzln und andere Lieder auf. Bei 

Kaffee und Kuchen unterhielten sich anschließend die Seni-

orinnen und Senioren bestens. 

Zur Greinburg in Grein im Mostviertel führte uns am 17.Mai 

unser Muttertagsausflug. 

Nach der interessanten Führung durch die bestens reno-

vierte Burg kehrten wir beim Mostbaron Distlberger ein, wo 

wir zum Mittagessen „Schweinsbraten in der Rein“ und 

anschließend eine Mostverkostung genossen. Der Mostba-

ron selbst führte uns durch seinen Obstgarten und erklärte 

uns, welche Birnen er für seinen Most, Frizzante und Balsa-

mico pflegt. 

 

Von 24. – 31. Mai waren die Oberalmer Senioren mit dem 

Kreuzfahrtschiff Costa Victoria im adriatischen und östli-

chen Mittelmeer unterwegs. Unser Schiff legte bei den 

Städten Triest, Dubrovnik, Athen, Kefalonia, Saranda, Ko-

tor und Venedig an. Tagsüber besuchten wir die verschie-

denen Städte und in der Nacht fuhr das Schiff zur nächs-

ten Stadt.  

Bericht: Margarethe Klabacher 

Seniorenbund Oberalm 

Vor dem Casino in San Remo 

Vor dem Schloss Greinburg 

Muttertagsfeier im Gasthof Angerer Unser Schiff in Kotor 

B esuchen  S ie  uns er e  H ome page :  www.oberalm.at 
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Frühjahrsausflug 

Bei unserem heurigen Frühjahrsausflug hatten wir Glück 

und einen der wenigen schönen Maitage erwischt.  

 

Das erste Ziel unseres Ausfluges war die Glashütte in 

Schwanenstadt. Hier zeigten uns die Glasmacher, wie 

man aus einem Klumpen heißen Glases mit großer hand-

werklicher Fertigkeit die tollsten kunstvollen Geschenkar-

tikel machen kann. Unter Anleitung der Glasmacher durf-

te sich sogar jeder von uns seine eigene Glaskugel ma-

chen.  

 

Anschließend fuhren wir nach Desselbrunn zum bekann-

ten Traunfall. Auf Grund des Regens in letzter Zeit führte 

die Traun viel Wasser. Der Anblick der Wassermassen, die 

sich über die Felsen stürzten, war einmalig. Kein Wunder, 

dass der Traunfall für die Fernsehshow „Neun Plätze – 

neun Schätze“ ausgesucht wurde. So viele schöne Eindrü-

cke machen natürlich hungrig und durstig. Daher stärkten 

wir uns im nahegelegenen Gasthof Kastenhuber ausgie-

big für die Heimfahrt von einem wunderschönen Ausflug.  

 

Muttertagsfeier  

Zu einem gemütlichen, gemeinsamen Nachmittag mit 

Kaffee und Kuchen, im Gasthof Angerer, begrüßte Ob-

mann Franz Redhammer sehr herzlich die Pensionistin-

nen und Pensionisten des PV – Oberalm und besonders 

alle Mütter und Omas, für die diese Feier veranstaltet 

wurde. Als kleines Dankeschön dafür, dass sie das ganze 

Jahr für ihre Familien, Kinder und Enkel da sind und für 

sie sorgen. 

 

Im Rahmen dieser Feier wurden auch unsere Pensionis-

tinnen und Pensionisten, für zehn -, fünfzehn – und zwan-

zigjährige, treue Mitgliedschaft zum Verein geehrt. Begrü-

ßen durften wir auch unseren Bürgermeister Hans-Jörg 

Haslauer, der die Grüße der Gemeinde an die Mütter und 

allen Geehrten überbrachte. Zum Schluss gab es für die 

Mütter noch einen kleinen Blumengruß.  

Bericht: Franz Gimpl 

 

Pensionistenverband Oberalm Feuerwehr– und Kamerad-

schaft Oberalm feiern! 

Vom 14.-16. Juni 2019 feierten Feuerwehr und Kamerad-

schaft Oberalm ein gemeinsames Fest, das ganz unter 

dem Zeichen der Zusammenarbeit und des Gemeinsa-

men stand. 

Einem gemütlichen Bierzeltabend am Freitag folgte der 

Bezirksfeuerwehrleistungsbewerb der Tennengauer Feu-

erwehren mit über 800 Teilnehmern und zwei zweite Plät-

ze für Oberalmer Gruppen am Samstag sowie dem 125-

Jahr-Jubiläum der Kameradschaft Oberalm am Sonntag. 

Eindrücke des Festes: 



  Marktvereine 25

 

Trachtenmusikkapelle Oberalm 

Ehrungen: V.l.: Obmann Anton Hofstätter, Bgm. Hans-Jörg Haslauer, In-

grid Schiefer, Werner Hochburgger, Roman Holztrattner, Renato Vanzini, 

Bezirksobmann Armin Keuschnigg 

Goldenes Leistungsabzeichen: 

Die Trachtenmusikkapelle ist stolz, einen weiteren "goldenen" Jungmusiker in seinen Reihen zu haben. Gerhard Lechner 

absolvierte am 16. Mai die Abschlussprüfung des Musikums Salzburg auf der Trompete und dem Flügelhorn. Kurz zuvor 

stellte er sich auch noch der Jagdprüfung - wir gratulieren unserem Kollegen zu seinen vollbrachten Leistungen! 

Bericht: Ingrid Schiefer & Sandra Keuschnigg 

Muttertagskonzert: 
 

Am 12. Mai 2019 fand das traditionelle Muttertagskonzert 

der Trachtenmusikkapelle Oberalm in der Landwirtschafts-

schule Winklhof statt. Die beiden Kapellmeister stellten ein 

abwechslungsreiches Programm zusammen. Beginnend mit 

einem wunderschönen Klangbild von Armin Kofler mit dem 

Titel "Alm" über "Hill Country Holiday" bis zu großartiger Film-

musik wie "Dances with Wolves" und "Moments for Morrico-

ne", bei welchem ein überraschender Gesangsauftritt von 

Elisabeth Eder für Gänsehaut sorgte. Als besonderer Höhe-

punkt ist auch das Solo von Michael Keuschnigg herauszu-

heben. Er gab das Posaunenkonzert "Concertino" von Ernst 

Sachse auf der Bassposaune zum Besten. 

 

 

Bedanken möchte sich die Trachtenmusikkapelle bei der 

Raiffeisenbank Oberalm-Puch für das gesponserte Cornet, 

das im Rahmen des Konzertes feierlich von GL Peter Mairer 

übergeben wurde. 

Das Ehrenzeichen des Salzburger Blasmusikverbandes in 

Silber für 25-jährige Mitgliedschaft erhielten Werner Hoch-

brugger, Roman Holztrattner und Ingrid Schiefer. Renato 

Vanzini, der dankenswerter Weise die Moderation des Kon-

zertes übernommen hat, wurde das Ehrenzeichen des SBV 

in Gold für 40-jährige Mitgliedschaft verliehen. 

Übergabe des Cornets: V.l: Obmann Anton Hofstätter, GL Peter Mairer, 

Kapellmeister Dionys Ebner und Johannes Hofstätter 

Mag. Michael Seywald, Musikum Salzburg, Landesobmann Matthäus Rieger, Landesrat Dr. Heinrich Schellhorn, zwei weitere „Goldene“ , 

Gerhard Lechner (TMK Oberalm), Landtagspräsidentin Dr. Brigitta Pallauf, Landeskapellmeister Mag. Christian Hörbiger 
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1. Oberalm SV 

Sektion Fußball: 

Erwachsene: 

Nach einer verkorksten Herbstrunde, war das primäre Ziel 

der Kampfmannschaft, für das Frühjahr den Klassenerhalt 

möglichst früh zu fixieren. Die Mannen rund um Neo-Coach 

Radivoje Radic starteten trotz einer Auftaktniederlage an-

schließend gut in die Rückrunde und konnten viele Punkte 

einfahren. Highlight war der 3:0 Heimerfolg gegen den bis 

dato 15 Spiele lang ungeschlagenen Tabellenführer und 

späteren Meister Wals-Grünau. Besonders auf heimischer 

Anlage präsentierten sich die Jungs stark und vom Abstieg 

war bald keine Rede mehr. Die Mannschaft verabschiedete 

sich als viertbestes von vierzehn Teams der Rückrunde in 

die recht kurze Sommerpause. Die Reservemannschaft stei-

gerte sich mit Fortdauer der Meisterschaft und konnte die 

letzten drei Saisonspiele gewinnen, der fünfte Tabellenplatz 

war das Endresultat. 

 

Nachwuchs: 

Neue Erfahrungen sammelten unsere U14 und U16 Jungs 

nach dem Aufstieg in die höchste Liga Salzburgs. Die drei 

Spitzenmannschaften des Bundeslandes erteilten uns eine 

Lehrstunde. Gegen den Rest der Liga agierten wir sowohl 

bei der U14 als auch U16 zumindest auf Augenhöhe und 

es wurden auch mehrere Siege eingefahren. Die U14 been-

dete die Saison auf dem hervorragenden 6.Platz, die U16 

auf Platz 9. Somit zählen unsere beiden Nachwuchsmann-

schaften zu den besten Teams Salzburgs. 

Bericht: Mario Aichinger 

 

 

 

Sektion Kinderturnen: 

Ab Herbst gibt es mit „Dance for Fun“ eine neue Gruppe 

der Kinderturnsektion.  

Die Fitnessstunde für 7 bis 12-jährige findet jeden Montag 

von 14:45 – 15:45 Uhr im Spiegelsaal der VS Oberalm  

 

unter der Leitung von Anna-Maria Schorn statt.  

Die Anmeldung ist ab sofort unter d.steinbrugger@sbg.at 

möglich. 

mailto:d.steinbrugger@sbg.at
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Jugendmannschaft U13 

UTC - Tolle Erfolge für die Oberalmer Tennisjugend 

N 
icht nur die Mannschaften bei den Erwachsenen 

schlagen sich in der laufenden Meisterschaftssai-

son hervorragend, sondern besonders stolz sind wir 

auf unsere 5 Jugendmannschaften von U10-U16, die alle 

um den Meistertitel in der jeweiligen Klasse mitkämpfen.  

Da jetzt endlich auch das Wetter mitspielt, können sie noch 

mehr trainieren, um auch zum Ende der Meisterschaft noch 

vorne dabei zu sein. Einer der Bausteine für unsere Erfolge 

ist unsere KinderTennis Academy, die jeden Montag ab 15 

Uhr mit einem alters- und leistungsgerechten Gruppentrai-

ning die ersten Schritte für einen tollen Sport vermittelt und 

vor allem auch Spaß macht. 

 

Für unsere Jugendwoche vom 29.7.2019 – 3.8.2019, sie 

feiert heuer ihr 25.jähriges Jubiläum, gibt es für Spätent-

schlossene noch einige freie Plätze.  

 

Wichtiger Hinweis: Die Plätze an dieser Woche sind limitiert 

– also rasch anmelden. Einfach eine Mail mit Namen, Ge-

burtsdatum, email und Telefonnummer an 

utc.oberalm@aon.at. 

 

Alle aktuellen Informationen und Details zu den Angeboten 

f indet  ihr  auf  unserer  Homepage unter 

www.utcoberalm.tennisaustria.at    

Bericht: Walter Svoboda 

Jugendmannschaft U16 

Summersmash 

mailto:utc.oberalm@aon.at
http://www.utcoberalm.tennisaustria.at
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Veranstaltungen / Termine - Allgemeine Termine  

So 21.07.2019 09:00-20:00 h Hausflohmarkt/Stöger Hammerstraße 64 

Mo-Sa 29.07.-03.08.2019  UTC Jugendwoche 2019 Tennisplatz 

Di 30.07.2019 09:00-12:00 h Frau & Arbeit Beratung Gemeindezentrum 

So 11.08.2019 10:00-21:00 h Parkfest Löwensternpark 

So 11.08.2019 17:00 h Salzburger Straßentheater Schlosspark Kahlsperg 

Mo 12.08.2019 08:00-09:30 h Seniorenberatung Gemeindezentrum 

Mo-Fr 19.-23.08.2019  

Ferienkurs / Barbara Rinner / Study and 

have fun für Kinder 2. u. 3. Kl.Gym oder 

NMS Schwerpunkt Englisch Gemeindezentrum 

So 25.08.2019 10:00-21:00 h Parkfest (Ausweichtermin) Löwensternpark 

Mo-Fr 26.-30.08.2019  

Ferienkurs / Barbara Rinner / Lernen mit 

allen Sinnen für Kinder der 1.-4. Klasse 

VS Gemeindezentrum 

Mo-Fr 26.-30.08.2019  

Ferienkurs / Barbara Rinner / Study and 

have fun für Kinder 1.u.2.Kl.Gym oder 

NMS Schwerpunkt Englisch Gemeindezentrum 

Mo-Fr. 26.-30.08.2019  

Ferienkurs / Barbara Rinner / Study and 

have fun für Kinder 1., 2. und 3. Kl.Gym 

oder NMS Schwerpunkt Mathe/Deutsch Pfarrzentrum Puch 

Mo-Fr 02.-06.09.2019  

Ferienkurs / Barbara Rinner / Lernen mit 

allen Sinnen für Kinder der 1.-4. Klasse 

VS Gemeindezentrum 

Mo-Fr 02.-06.09.2019  

Ferienkurs / Barbara Rinner / Study and 

have fun für Kinder 1.u.2. Kl.Gym oder 

NMS Schwerpunkt Englisch Gemeindezentrum 

Sa 07.09.2019 12:00 h Bergmesse Salzburger Bergsportclub Elmaualm Werfenweng 

Mo 09.09.2019 08:00-09:30 h Seniorenberatung Gemeindezentrum 

Di 10.09.2019 09:00-12:00 h Frau & Arbeit Beratung Gemeindezentrum 

Di 17.09.2019 19:00 h Öffentliche Gemeindeversammlung Gemeindezentrum 

Fr 20.09.2019 10:00 h Babykonzert - Kultur.Werkstatt Pfarrsaal Oberalm 

Fr 20.09.2019 11:00-15:00 h 

Fahrrad-Check mit Siegerehrung „Wer 

radelt gewinnt“ Gemeindevorplatz 

So 22.09.2019 19:30 h 

Barockkonzert Simone Vierlinger, Sopran 

- Kultur.Werkstatt Pfarrkirche Oberalm 

Fr 27.09.2019 19:30 h 

Maria Bill „Paris ist eine Frau“ - Kul-

tur.Werkstatt Winklhof Großer Saal 

So 29.09.2019 08:00-16:00 h Nationalratswahl Wahllokale Oberalm 

Fr 04.10.2019 13:00-17:00 h Erntedankbauernmarkt Winklhof 

Fr 04.10.2019 16:30 h Tag der Blasmusik Gemeindegebiet Oberalm 

Fr 04.10.2019 17:00-19:00 h 36. Kindersachenbörse Annahme Winklhof Großer Saal 

Sa 05.10.2019 13:00 h Tag der Blasmusik Gemeindegebiet Oberalm 

Sa 05.10.2019 08:00-12:00 h 36. Kindersachenbörse Verkauf Winklhof Großer Saal 

So 06.10.2019 09:30 h Tag der Blasmusik Gemeindegebiet Oberalm 

Sa 12.10.2019 19:00-00:00 h Oktoberfest FF-Haus Wiestal 
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Veranstaltungen / Termine - Kirchliche Termine  

Mo 02.09.2019 20:00 h Taufvorbereitung für September Pfarrsaal 

Mo 09.09.2019 09:00 h Gottesdienst zum Schulbeginn - VS Pfarrkirche 

Di 24.09.2019 07:30-18:00 h Pfarrausflug / Wallfahrt  

So 29.09.2019 09:00 h Erntedank Pfarrhof-Pfarrkirche 

Mo 30.09.2019 20:00 h Taufvorbereitung für Oktober Pfarrsaal 

Fr 04.10.2019 14:00 h 

Seniorengottesdienst und Zusammen-

sein Pfarrsaal 
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